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«DieHerrenhaben sich zurückgehalten»
Menzingen Am Donnerstagabend war es endlich so weit: 64 Schüler der Kantonsschule Menzingen

konnten an der Maturafeier ihre verdienten Zeugnisse entgegennehmen. Die drei besten Abschlüsse liegen ganz in Frauenhand.

Christian Tschümperlin
redaktion@zugerzeitung.ch

«Wir haben uns sehr auf diese
Feier gefreut und den ganzen
Morgen gesanglich geprobt. Es ist
alles gut gegangen, mein Solo
sitzt», sagt Sirin Odermatt (19)
aus Walchwil am Eingang der
Mehrzweckhalle im Zentrum
Schützenmatt in Menzingen.

Beim Lied «An Tagen wie
diesen» von der deutschen Band
die Toten Hosen, das alle Absol-
venten zum Auftakt gemeinsam
anstimmen, ist den Sängern die
Nervosität anfangs noch ein we-
nig anzumerken. Doch im Laufe
des Liedes kommt Stimmung auf
und das Publikum quittiert den
Auftritt mit viel Applaus.

Nichtalles ist
Gold,wasglänzt

In seiner Ansprache fragt Rektor
Markus Lüdin dann rhetorisch,
wozu Allgemeinwissen in post-
faktischen Zeiten noch gut sei?
Bezugnehmend auf ein Bild des
Künstlers Ai Weiwei, welches das
Goldene Zeitalter zeigen soll,
sagte er, es sei nicht alles Gold,
was glänzt. Beim näheren Hin-
schauen entpuppen sich die Or-
namente nämlich als Logos von
Twitter oder als Überwachungs-
kameras. «Wie können wir uns in
postfaktischen Zeiten gegen Lü-
gen schützen? Das Gegenmittel
heisst Bildung», stellt der Rektor
fest. «Habt den Mut, euch eures
eigenen Verstandes zu bedienen.
Werft nicht nur euer Wissen, son-
dern auch eure Ideale, euer Herz
und euren Mut in die Waagscha-
le», fordert er. Maturand Fabian
Windisch dankt in seiner Rede
den Lehrern, Eltern und nicht zu-

letzt den Steuerzahlern, bevor ein
Medley angestimmt wird, bei
dem Sirin Odermatt ihr kraftvol-
les Solo singt.

BeimdarauffolgendenSketch
trittNoahPasqualini voreinesehr
skeptische Prüfungskommission.
Spitzfindig sagt er im Laufe des
Gesprächs: «Sie suchen doch
eigentlich einen Kompetenz-
Schubladen-Korpus, jemanden,

bei dem auf Knopfdruck die rich-
tige Antwort kommt. Prämieren
sie nicht die Maturanden, son-
dern ihre Laptops».

AufFreestyle-Fussball
folgtderBildungsdirektor

Nach einer Freestyle-Nummer
mitFussball überbringtBildungs-
direktor Stephan Schleiss den
herzlichen Glückwunsch der Re-

gierung. Für seine Rede habe er
wie immer, wenn er sich ein Bild
machenwolle, imGesetznachge-
schaut. Aufgabe eines Gymna-
siumsseies, zurpersönlichenRei-
fezugelangen,dieaufanspruchs-
volleAufgabeninderGesellschaft
vorbereitet. «Sie gehören nicht
auf die Tribüne des Lebens, sie
gehörendefinitivaufdasSpielfeld
des Lebens», schlussfolgert er.

Die Zeugnisübergabe leitet der
Rektor mit den Worten ein: «Für
einige wurde die Matura zur Zit-
terpartie, aber ihr habt es ja ge-
schafft». Die Zeugnisse übergab
dann der Bildungsrektor. Als Ers-
tesbekam Lukas Ammann,Klas
se4a,sein Zeugnis ,esfolgten je-
weils inalphabetischer Reihen -
folgedieAbsolventen derKlassen
4b,4cund4z.DiebesteNoteer-

hielt mit einem Durchschnitt von
5,58 Athina Waser (18) aus Hü-
nenberg. Auf sie folgten Lea
Gehrig aus Hünenberg mit einem
Schnitt von 5,36 und Sujeni Raga-
van aus Baar mit einer Abschluss-
note von 5,27. «Die Herren haben
sich etwas zurückgehalten», so
der Rektor. Athina Waser will
nach der Matura Musik studie-
ren. Sie hatte die Feier auf dem
Klavier begleitet.

Einen Sozialpreis für ihr En-
gagement in der Klasse erhielten:
Lynn Mösch, Klasse 4a, die von
Anfang an Vokabular ins Quizlet
hochgeladen hat und beim Kom-
ponieren des Klassensongs mit-
half, Léna Thurnherr, Klasse 4b,
die Fröhlichkeit und Geduld be-
wies und sich oft freiwillig mel-
dete, Noemi Amrhein, Klasse 4c,
die immer den Überblick gehabt
habe, sowie Debora Keiser der
«aufmüpfigen» Klasse 4z. Sie
hatte viel Energie in ihre Klasse
gesteckt.

Hinweis
Die Namen der Absolventen fin-
den Sie auf Seite 29.

Ein feierlicher – und farbenfroher Abschluss der Kantizeit in Menzingen. Bild: Maria Schmid (28. Juni 2018)

«Habtden
Mut, euch
eureseigenen
Verstandeszu
bedienen.»
MarkusLüdin
Rektor




